
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
Das Atomkraftwerk Biblis liegt nur rund 18 Kilome-
ter von Seeheim-Jugenheim entfernt. CDU und FDP 
wollen nach der Wahl den vertraglich vereinbarten 
Atomausstieg rückgängig machen. Atomkraft ist 
hoch gefährlich, die Endlagerung des Atommülls 
nicht gesichert. Die einflussreiche Atomlobby be-
hindert außerdem den Ausbau der erneuerbaren 
Energien. Unterstützen Sie deshalb mit Ihrer 
Stimme die GRÜNEN, um am Atomausstieg fest-
zuhalten, und die sieben ältesten AKWs, darunter 
Biblis, sofort vom Netz zu nehmen.  
 

Kein Licht geht aus ohne Atomstrom  
 
Im Juli 2009 lieferten sieben Atomreaktoren wegen 
Reparaturen keinen Strom. Das heißt, nur 58 Pro-
zent der gesamten Atomkraftwerksleistung waren 
am Netz – ohne dass es zu Stromengpässen ge-
kommen wäre. Kein Wunder, denn der Anteil der 
erneuerbaren Energien an der gesamten Strom-
produktion beträgt schon über 15 Prozent (siehe: 
www.greenpeace-magazin.de). 
 

Billiger Atomstrom ist Legende  
 
Je mehr Atomkraft, umso höher der Strompreis – 
diesen Trend belegt eine Marktübersicht der Deut-
schen Umwelthilfe. Die Umweltorganisation werte-
te die aktuellen Standardtarife von bundesweit 
mehr als 100 Stromanbietern aus und verglich 
diese mit dem Strommix des jeweiligen Unterneh-
mens. Dabei zeigte sich, dass ein hoher Atom-
stromanteil meist mit hohen Preisen einherging. 
Der Preisvergleich widerlegt die von den Atom-
kraftwerksbetreibern und ihrer Lobby aus CDU und 
FDP ständig wiederholte Behauptung, Atomstrom 
sei für die Kunden billiger (mehr: www.duh.de). 

 

 

 

 
 
Verbraucher wollen Ökostrom  
 
Ökostrom wird immer beliebter. Im vergangenen 
Jahr haben 2,1 Millionen Haushalte und fast 
150.000 Gewerbebetriebe in Deutschland grünen 
Strom bezogen. Im Vergleich zum Vorjahr lag der 
Anstieg bei den Privatkunden bei satten 90 Pro-
zent. Bei den Gewerbekunden stieg die Kundenzahl 
sogar auf mehr als das Doppelte (siehe: www.ener-
giemarkt-medien.de).  
 
Auch Sie müssen ihr Stromgeld nicht länger an 
diejenigen überweisen, die ihre alten und immer 
störanfälligeren Atomkraftwerke bis zum Sankt-
Nimmerleins-Tag weiter betreiben wollen. Wech-
seln Sie schnell und einfach zu einem sauberen 
Ökostromanbieter. – So einfach ist das:  
 
www.verivox.de (Übersicht über Strompreise und 
lokale Verfügbarkeit der Anbieter)  

www.atomausstieg-selber-machen.de  
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Bundestagswahl am 27. September 2009: 

Atomausstieg durchsetzen,  
Biblis abschalten!  
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++ www.gruene-seeheim-jugenheim.de ++ 



Aktionswoche „Zu 
Fuß zur Schule“ – 
Mach mit!  
 

Der 22. September ist jedes Jahr der 
„Zu-Fuß-zur-Schule-Tag“, nicht nur in 
Deutschland, sondern weltweit. An 
diesem Tag werden Kinder aufgefor-
dert sich zu bewegen – also zu Fuß, 
mit dem Fahrrad oder dem Roller zur 
Schule oder in den Kindergarten zu 
kommen. Auch Eltern, Lehrerinnen 
und Lehrer sollen mitmachen und an 
diesem Tag das Auto stehen lassen.  

Der Verkehrsclub Deutschland und 
das Deutsche Kinderhilfswerk richten 
vom 21. bis 25. September die Akti-
onswoche „Zu Fuß zur Schule – Mach 
mit!“ aus. Auch die GRÜNEN in See-
heim-Jugenheim rufen die Familien 
auf, sich daran zu beteiligen und ohne 
Elterntaxi zum Kindergarten oder zur 
Schule zu kommen.  

Es gibt viele Gründe, die 
dafür sprechen:  

����  Der Schulweg ist Lern- und Erleb-
nisraum und eine wichtige Vorberei-
tung fürs weitere Leben. Laufen, Rad 
fahren oder Klettern unterstützt die 
Entwicklung der Kinder, gibt ihnen 
Selbstvertrauen, stärkt ihre Konzent-
rationsfähigkeit und entwickelt das 
Sozialverhalten.  

����  Wer Rad fährt oder zu Fuß geht, 
nimmt seine Umgebung intensiv wahr 
und kommt leichter mit anderen Men-
schen in Kontakt. Kinder lernen See-
heim-Jugenheim zu Fuß oder mit dem 
Fahrrad besser kennen und schätzen.  

����  Rad fahren und zu Fuß gehen sind 
die saubersten, leisesten und energie-
sparendsten Formen der Fortbewe-
gung. Wer einen Schulweg von zwei 
Kilometern anstatt mit dem Auto zu 
Fuß oder mit dem Fahrrad zurücklegt, 
vermeidet 160 kg CO2 im Jahr.  

����  Keine Medizin trägt so viel zu einer 
stabilen Gesundheit bei wie regelmä-
ßige Bewegung. Ein bewegter Schul- 

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>> 

Öffentlich zugänglich oder privat? – 
Strittig sind die markierten Abgren-
zungen im direkten Schlossbereich. 

weg hilft Übergewicht mit allen seinen 
Folgen bei Kindern vorzubeugen oder 
abzubauen. 

����  Vor Kindergärten und Schulen sind 
es vor allem die Auto fahrenden El-
tern, die zur Gefahr für andere Kinder 
werden. Wer das Auto zu Hause lässt, 
leistet einen erheblichen Beitrag zur 
Verkehrssicherheit.  

www.zu-fuss-zur-schule.de  
 

Das Schloss Das Schloss Das Schloss Das Schloss     
(nicht das von Kafka,  
sondern das in Seeheim)  
 

Über die geglückte Renovierung des 
Schlosses in Seeheim freuen sich alle. 
Die neuen Eigentümer wohnen dort in 
einer ausgesprochen schönen Umge-
bung inmitten einer Parkanlage und 
dem nahe gelegenen Wald. Diese Um-
gebung möchten die Einwohner See-
heims und Besucher von außerhalb 
ebenso gerne genießen wie die Be-
wohner. Dies entspricht dem, was das 
Gemeindeparlament zu Beginn der 
Planungen beschlossen hat. Seit der 
Sanierung ist der Zugang in die Nähe 
des Schlosses der Öffentlichkeit aller-
dings verwehrt. Dort aufgestellte 
Schilder gebieten strikt: „Privatge-
lände – Zugang verboten.“  
 

Irgendwie ist die Geschäftsgrundlage 
der ganzen Angelegenheit, nämlich 
freier Zugang zum Park, auf dem Weg 
vom Parlament über den Gemeinde-
vorstand, die Gemeindeverwaltung, 
einen Notar, den Investor und über 
das Grundbuchamt bis zu den Eigen-
tümern mißachtet worden. Wo genau 
da etwas passiert ist, will derzeit noch 
nicht so recht ans Licht der Öffent-
lichkeit. Das Gemeindeparlament hat 
daher beschlossen, die Angelegenheit 
von Fachleuten des Hess. Städtetags 
prüfen zu lassen.  

Ökostrom – 
Chance vom Ge-
meindeparlament 
vertan  

 
Die GRÜNEN haben in diesem Früh-
jahr im Gemeindeparlament bean-
tragt, die Gemeinde solle ab 2010 
ausschließlich zertifizierten Ökostrom 
beziehen. Diese Umstellung sollte ein 
selbstverständlicher Beitrag Seeheim-
Jugenheims zum Klimaschutz sein. 
CDU und FDP haben sich von Anfang 
an dagegen gestellt und die Entschei-
dung immer wieder verzögert. Auch 
die SPD hat am Ende gegen den Be-
zug von zertifiziertem Ökostrom ge-
stimmt. Eine äußerst kurzsichtige Ent-
scheidung, da kein Zweifel mehr be-
steht, dass der Klimawandel weltweit 
unvertretbar negative ökologische und 
ökonomische Folgen hat.  
 

Leider haben auch der Bürgermeister 
und seine Verwaltung ihren Beitrag zu 
dieser kurzsichtigen Entscheidung des 
Gemeindeparlaments geleistet. Unter 
Berufung auf den Bensheimer Ener-
gieversorger GGEW wurde kurz vor der 
Abstimmung ein Zahlenspiel über 
Strompreise vorgelegt, das nicht nach-
vollziehbar war und dennoch der SPD 
den Mut für die zuvor signalisierte Zu-
stimmung zu unserem Antrag ge-
nommen hat. Dabei gibt es heute be-
reits Anbieter, die Ökostrom genauso 
günstig wie konventionellen Strom an-
bieten. Die Gemeinde bezieht nun wei-
terhin Strom von der GGEW, einem 
Unternehmen, das bisher die schwer-
wiegenden Fakten des Klimawandels 
in seinem Unternehmenskon-zept 
kaum berücksichtigt hat und nur zö-
gerlich in erneuerbare Energien in-
vestiert.  
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Wunderliches aus 
„CDU direkt“  
 
In der Augustausgabe des Ortsver-
bandsblattes der Seeheim-Jugenhei-
mer Christdemokaten, „CDU direkt“ 
rühmt die CDU in Wort und Bild die 
Taten der Partei und ihres parteilosen 
Bürgermeisters für das Wohl unserer 
Gemeinde. Ob Fotovoltaikanlage auf 
dem Dach der Jugenheimer Bürger-
halle, ob Standort für die neue Sport-
halle am Schuldorf oder Stiftung Altes 
Forsthaus  – dass die Orts-CDU es 
dabei mit dem Urheberrecht für das 
eine oder andere Vorhaben nicht so 
genau nimmt, ist zwar blamabel, aber 
vielleicht gar nicht so verwunderlich...  

 

Wie grün ist die 
SPD?  
 
Der SPD-Schattenlandwirtschafts-
minister Udo Folgart hat sich für den 
Anbau von Genkartoffeln ausgespro-
chen und fordert noch mehr Massen-
tierhaltung. Nicht mal mehr im Bau-
ernverband wird diese Position unein-
geschränkt vertreten. 70 Prozent der 
Bevölkerung wollen keine Gentechnik 
auf dem Acker. Überall, wo sich Tier-
fabriken ansiedeln wollen, geht die 
Bevölkerung auf die Barrikaden, so-
bald die ökologischen und ökonomi-
schen Folgen sichtbar werden. Mas-
sentierhaltung verschmutzt nicht nur 
Wasser und Luft, sondern treibt die 
Agrarbetriebe im ruinösen Wettbe-
werb auch noch an den Tropf der EU-
Agrarsubventionen. Angeblich will die 
SPD das Land mit einer ökologischen 
Industriepolitik aus der Krise führen. 
Dabei kann die Agrarpolitik bestimmt 
keine Nebensache sein. Hat die SPD 
das übersehen? – Die GRÜNEN be-
stimmt nicht!  

 

Die GRÜNEN in Seeheim-
Jugenheim fordern:  
� dass das unsinnige Projekt von 

fünf Hektar Bebauung „In der 
Tränk“ gestoppt wird,  

� dass „In der Tränk“ als Fläche zur 
Siedlungserweiterung aus dem 
Flächennutzungsplan gestrichen 
wird,  

� dass das Gewerbegebiet Breslau-
er Straße einer zukunftsfähigen 
Nutzung zugeführt wird,  

� dass der barrierefreie Umbau der 
Straßenbahnhaltestellen endlich 
in Gang kommt.  

Die GRÜNEN in Seeheim-
Jugenheim haben auf den 
Weg gebracht:  
� dass das Anrufsammeltaxi ein 

neues Konzept erhält, mit dem 
das erfolgreiche Projekt Midkom 
auf Seeheim-Jugenheim übertra-
gen wird; die Ortsteile sollen bes-
ser an die Kerngemeinde ange-
bunden werden und das Angebot 
besser auf die Bedürfnisse von 
Jugendlichen und Senioren zuge-
schnitten werden,  

� dass auf der Bürgerhalle in Jugen-
heim eine Photovoltaikanlage in-
stalliert wurde,  

� dass in der Gemeinde das Gebäu-
demanagement im Hinblick auf 
Energieeinsparung verbessert 
wird,  

� dass bedürftige Kinder einen Zu-
schuss zum Mittagessen in Kin-
dertagesstätten erhalten,  

� dass die neue Sporthalle nicht im 
regionalen Grünzug, sondern beim 
Schuldorfparkplatz gebaut wird,  

� dass Bäume innerhalb der Ortsla-
gen Seeheim, Jugenheim und Mal-
chen geschützt sind; sie prägen 
das Ortsbild und tragen nachhal-
tig zu einer Verbesserung des 
Kleinklimas bei, was besonders 
bei starker Hitzebelastung in den 
Sommermonaten von großer 
Wichtigkeit ist.  

 

Die GRÜNEN in Seeheim-
Jugenheim unterstützen:  
� dass alte Bebauungspläne so ge-

ändert werden, dass Tagesmütter 
in der ganzen Gemeinde, auch in 
reinen Wohngebieten, Kinder be-
treuen können,  

� dass Kindertagesstättengebühren 
für einkommensschwache Fami-
lien ermäßigt werden,  

� dass auf der Neutscher Höhe neue 

Windräder gebaut werden können.  

*** 
„Wir haben die Kraft“ 

 

Die Botschaft, sie springt 
Dich an von den Masten, 
verspricht Dir und bringt 
ersehntes Entlasten. 

Kraftmeiernde Recken. 
Wer bleibet da weich? 
Gar fern zu entdecken 
das heilende Reich. 

So Krise entschwindet. 
Und Herrlichkeit strahlt. 
Doch Wirklichkeit findet: 
In Ewigkeit zahlt! 

Atom dann als Amen 
beschließet den Kreis. 
Für die, die absahnen, 
nur Ihr seid der Preis. 

            Olmes Chatte 
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Bündnis 90/DIE GRÜNEN freuen 
sich sehr über Rückmeldungen zu 
Themen dieses GRÜNSPECHTS so-
wie zu Fragen, die derzeit in See-
heim-Jugenheim aktuell sind. Kom-
men sie zu unseren Info-Ständen an 
den Samstagen vor der Bundes-
tagswahl, in Seeheim am EKZ im 
Grundweg,  in  Jugenheim  vor  dem  
REWE-Markt (9.00 bis 12.30 Uhr). 
Oder schicken Sie eine Mail an: 

kontakt@gruene-seeheim-
jugenheim.de  
 

„GRÜNES Blitzlicht“ 
+++ Aktuelle Initiativen der GRÜNEN im 
Gemeindeparlament +++ 

Impressum:  
V.i.S.d.P.: Ortsverband Bündnis 90/ 
 DIE GRÜNEN Seeheim-Jugenheim  

Dorothea Ehm  
Im Berggarten 13  

64342 Seeheim-Jugenheim  
Druck: Druckwerkstatt Kollektiv,  

DA-Arheilgen – Auflage 7500.  
 



Daniela Wagner 
ist die Direktkandidatin von Bündnis 
90/DIE GRÜNEN für den Wahlkreis 
186 (Darmstadt-Stadt und Westkreis 
von Darmstadt-Dieburg). Auf der Lan-
desliste der HESSEN-GRÜNEN steht 
sie auf dem aussichtsreichen Platz 5 
und hat damit die Chance, auch ohne 
Direktmandat Abgeordnete des Bun-
destags zu werden – wenn genügend 
Wähler am 27. September mit ihrer 
Zweitstimme GRÜN wählen!  

„Ich möchte diese Region wieder stär-
ker einbinden in bundespolitische Zu-
sammenhänge", sagte Daniela Wagner 
nach der Nominierung. Seit Karitas 
Hensel, von 1986 bis 1990 Abgeord-
nete in Bonn, gehörten keine GRÜNEN 
aus Südhessen mehr dem Bundestag 
an.  

 

Die mit dem Darmstädter Sozialde-
zernenten Jochen Partsch verheiratete 
Mutter einer Tochter bringt jahrelange 
politische Erfahrung mit. Sie ist seit 
1981 GRÜNEN-Mitglied, von 1985 bis 
1994 war sie Stadtverordnete, von 
1987 bis 1994 Mitglied des Hessi-
schen Landtags. Von 1994 bis 2006 
war sie als hauptamtliche Dezernentin 
im Darmstädter Magistrat zuständig 
für Schulen, Kindergärten, Frauen, 
Wohnen und Interkulturelles (sie war 
als erste Frau hauptamtliche Dezer-
nentin im Magistrat von Darmstadt). 
2005 trat sie als Kandidatin bei der 
Oberbürgermeisterwahl an.  

In ihrer Amtszeit als Schuldezernentin 
hat sie als eine der Ersten in Hessen 
ein Sanierungsprogramm für die städ-
tischen Schulen auf den Weg ge-

bracht. Ein weiterer Schwerpunkt war 
die Schulsozialarbeit und das Pro-
gramm „Familienfreundliche Schule“ 
mit Mittagessen und Nachmittagsan-
geboten für die SchülerInnen. Darüber 
hinaus initiierte sie zur Verbesserung 
des Betreuungsangebotes für Kinder 
den Bau von drei neuen Kindertages-
stätten sowie die Einrichtung zahlrei-
cher neuer Betreuungsplätze für unter 
dreijährige Kinder – und das zu einem 
Zeitpunkt, als dies in den meisten 
westdeutschen Kommunen noch kein 
Thema war.  

Mit Schwung und neuen Ideen, basie-
rend auf ihrer jahrzehntelangen kom-
munal- und landespolitischen Erfah-
rung will sie die Interessen der Bürge-
rinnen und Bürger aus dem Wahlkreis 
186 vertreten. „Südhessen braucht 
endlich eine starke GRÜNE Stimme in 
Berlin“, so Daniela Wagner. Im Bun-
destag will sie sich dafür einsetzen, 
dass am Atomausstieg nicht gerüttelt 
wird, sondern verstärkt regenerative 
Energieträger weiterentwickelt werden. 
Eine zukunftsfähige Mobilitätspolitik 
soll den Verkehrsinfarkt auf den Stra-
ßen verhindern. Innovative generatio-
nenverbindende Wohnprojekte und die 
energetische Sanierung von Wohnge-
bäuden zu bezahlbaren Preisen zählen 
weiter zu ihren Schwerpunkten. Die 
Schaffung zukunftsfähiger Arbeitsplät-
ze sieht sie als größte Herausforde-
rung unserer Zeit. 

www.daniela-wagner.net  
www.facebook.com/Wagner.2009  
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Der große GRÜNE Mitmach-Coupon Bündnis 90 / DIE GRÜNEN in Seeheim-Jugenheim 
 

����    

����    

����    

Bitte Informieren Sie mich bitte künftig per E-Mail über Ver-
anstaltungen der GRÜNEN.  

Ich bin neugierig, wie Montag abends eine Fraktionssitzung 
der GRÜNEN in Seeheim-Jugenheim abläuft. Ich möchte 
gerne einmal mit dabei sein!  

Ich möchte Mitglied werden bei den GRÜNEN in Seeheim-
Jugenheim. Bitte nehmen Sie mit mir Kontakt auf.  

 

����    

����    
 

Ich möchte die GRÜNEN in Seeheim-Jugenheim unterstützen 
und gelegentlich bei der GRÜNSPECHT-Verteilung mithelfen.  

Ich möchte die GRÜNEN in Seeheim-Jugenheim unterstützen 
und helfe gerne mal mit bei Veranstaltungen (Stromwechsel-
party, Familienfest, GRÜNE Nacht, Autofreie Bergstraße, Vor-
träge und Diskussionen...).  

 

Zu diesem Thema sollten DIE GRÜNEN in Seeheim-Jugenheim einmal aktiv werden: 

Name / Adresse: ................................................................................................................................................... 

Tel.-Nr./ E-Mail: ..................................................................................................................................................... 

Abgeben an den GRÜNEN Info-Ständen samstags vor der Wahl, 9-12.30 h in Seeheim und Jugenheim oder  

einsenden an: Ortsverband B’90/DIE GRÜNEN, Dorothea Ehm, Im Berggarten 13, 64342 Seeheim-Jugenheim 

kontakt@gruene-seeheim-jugenheim.de  
 

Bundestagswahl 
27. September 2009 

Daniela Wagner 
in den Bundestag! 

 

 

 

Erststimme: Direktkandi-
datin Wahlkreis 186 

Zweitstimme: Landesliste 
DIE GRÜNEN (Liste 4) 

 


